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Spie NachttSnr»
erscheinen jeden Dienstag , Don
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal i Mark excl. Post'

j Bestellgeld . — Bestellungen über-
nehmen alle Postanstaltm und

LandbriestrLgrr.

Annoncen losten die einspaltige
Lorpuszeile oder deren Raum ro Pf.

für auswärts rz Ps.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren F . Büttner in. Oldenburg,
E - Schlotte in Breme » , Haaseu-
stein und Bögler A. - G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller in
Bremen , Rud . Mossc iu Berlin, I.
Barck u . Comp , in Halle a. S , G -
b . Daube u . Comp , in Franksurt

am Main und von anderen
Insertions-Comptoirs.

I
119 .
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König Karl von Mürtteml »erg
ist am Dienstag früh 6 Uhr 55 Minuten seinen Leiden
erlegen . Der verstorbene König war im Jahre 1823
als Sohn des Königs Wilhelm I . geboren, seine Er-
ziehnng leitete der General Hardegg . Im Alter vom
23 Jahren vermählte er sich mit der Großfürstin Olga
von Rußland (geb . 1822 ) , der Tochter des Kaisers
Nicolaus. Die Ehe blieb kinderlos. Nach dem Tode
des Vaters , im Jahre 1864 , bestieg König Karl den
Thron. Während der ersten Jahre seiner Regierung
zeigte er sich als der entschiedenste Gegner Preußens.
Erst der Ausbruch des Krieges von 1870 hatte auch
in Württemberg der nationalen Sache glänzend zum
Siege verholfen und man gewann auch hier die lieber-
zeugnng , daß nur im engen Anschlüsse an den giößten
deutschen Staat , nämlich Preußen , die Sicherung vor
einem Rückfall in die alte nationale und politischeMisere
gefunden werden könne.

Am 17 . Juli 1870 erließ der König den Mobil¬
machungsbefehlund die Kammern bewilligten einstimmig
die verlangten Kriegscredite. Die württembergischen
Truppen kämpften nute » dem Oberbefehl des damaligen
Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen auf den
Schlachtfeldern Frankreichs und nahmen rühmlichen
Antheil an den Schlachten bei Wörth und bei Villiers
und an den Kämpfen vor Paris . Auch nach dem
Kriege hatte Württemberg und sein König die reichs-
deutsche Politik gewahrt.

Da die Ehe des Königs Karl kinderlos geblieben,
geht die Krone auf seinen Neffen , den Prinzen Wil¬
helm von Württemberg , über. Der jetzige König Wil¬
helm III . von Württemberg , geb . 1848 , ist seit 1886
in zweiter Ehe vermählt mit der Prinzessin Charlotte
zu Schaumburg -Lippe. Bis jetzt ist der neu regierende
König der Letzte vom Mannesstamme der königlichen
Linie m Württemberg ; bleibt seine Ehe ohne männ¬
lichen Erben , so wird die Krone an die herzogliche
Linie , welche der katholischen Confessio » angehört, über¬
gehen.

ßscales rmd Provinzielles«
* Elsfleth , 7 . Oet . Das deutsche Schiff „ Con¬

stanze"
, Capt. SpieSke, ist am 23 . August von Blyth

in Antafogasta angekommen. An Bord Alles wohl.' Die Schiffer- und Rheder- Gesellschaft „ Coucordia"
beginnt am nächsten Sonnabend ihre regelmäßigen

!. Sitzungen in Hustede's Hotel.
Heute Mittag wurde in nordwestlicher Richtung^

um s Glück:
Roman von Georg Höcker.

(Nachdruck verboten .)
(35 . Fortsetzung.)

„ Verhaften wollt Ihr den Buben, " sagte die Bäuerin
zu den Gensdarmen und fuhr zu ihrem Sohn gewandt fort

>!t „ und Du sagst , daß 's foschuellgeht, — das wundertDich,
sagst , — um Jesu Blut, ich bitt' Dich —

ii Ihre sonst so unangenehme, keifende Stimme hatte
I einen gar weichen , schmerzlichen Klang angenommen,
e. Heini zuckte bei den Worten se 'ner Mutter zu¬

sammen
, er senkte das Haupt auf die Brust nieder

, "nd schwieg.
es Bange Secundeu verstrichen . —
g

Die beiden Landjäger waren neben Heini getreten
j, >md hatten feine Arme untergefaßt und standen nun,-
^ der weiteren Befehle ihres Vorgesetzten gewärtig, in
h strammer Haltung da.
« .

Die Bäuerin aber trat dicht an ihren Sohn heran;
,s

binen Ausdruck unsagbaren Jammers entstellte ihre
Wlichen Züge noch mehr und ihre Brust hob nnd

j, !"'kte sich krampfhaft . —
„ Ich bitt' Dich, Heini , was

,t sst geschch
'
ii , sag ' mir 's , Deiner Mutter ! " stöhnte sie

l ! fr wilder Angst auf . „ Ich kann nit glauben , daß Du'
! Weckst gewesen sein sollst .

"

Elsfleth , Donnerstag, den 8 . Oetober. 1891 .
von hier ein Feuer bemerkt . Näherer konnten wir nicht
erfahren.

Freunden des Kegelsports ist am nächsten Sonn¬
tag an drei Stellen Ge' egenheit geboten , sich Preise zu
erringen. Auf den Bahnen des Herrn L. Dorl hies.wird ein Schaflamm , auf der Bahn der Frau Wwe.
Schröder im Vorwerkshof ein Schaf und auf deu
Bahnen des Herrn H . Brumund hies . mehrere werth¬
volle Gegenstände, darunter ein Tafelaufsatz, verkegelt.
Wünschen wir allen Theilnehmern „ Gut Holz ! "

Nach einer neuen Postalischen Verfügung dürfen
durch den Hektographen vervielfältigte Schriften nicht
mehr als Drucksachen angesehen und befördert werden,
sie müssen vielmehr mit dem für die Briefe üblichen
Portosatze frankirt werden.' Zwanzigmarkstücke, die das Bildniß des Kaisers
mit dem Vollbart tragen , sind nunmehr zur Ausgabe
gelangt . Allgemein findet man , daß der Kaiser im
Vollbart seinem Vater sehr ähnlich sicht ; ja Goldstücke
mit Kaiser Friedrichs Bildniß sollen fast gar nicht von
den neuen Münzen zu unterscheiden sein.' Seit dem Jahre 1886 durften Briefe nach Ade¬
laide , Melbourne und Sydney mit dem Vermerk
„ Schiffsbrief über Bremen "

gegen die Weltpostvereins-
taxe mit den Ncichspostdampfern der australischenLinie
ab Bremerhaven befördert werden. NachdemAustralien
(Westaustralien , Südaustralien , Victoria , Neusüdwales,
Queensland und Tasmania) vom 1 . October ab in den
Weltpostverein eingetreten ist , gelangt die ganze Korre¬
spondenz nach Australien aus sämmtlichen sich darbie-
tenden Wegen gegen die Weltpostvereinstaxe — 20
für den einfachen Brief — zur Beförderung . Die be¬
treffenden Briefe" können daher, falls ein besonderer
Leitweg von den Absendern nicht vorgeschriebe » ist , von
jetzt ab den norddeutschen Reichspostdampfern der au¬
stralischen Linie auch auf dem Wege über Briudisi zu¬
geführt werden.' Zum Besten des Denkmalfonds für die deutsch¬
nationalen Dichter Korner , Arndt re . in Berlin ist der
Ertrag aus dem Verkauf des von dem SchriftstellerDr. Adolf Zehlicke verfaßten Heldengedichtes über die
Schlacht von Sedan bestimmt. Obwohl das Gedicht
sch "n vor Jahren verfaßt wurde, ist es erst im letzten
Jahre veröffentlicht worden. Der verstorbene Feldmar¬
schall Graf Moltke , dem der Verfasser es übersandt
hatte , äußerte sich über dasselbe in einem verbindlichen
eigenhändigen Dankschreiben, daß ihm das Gedicht
„ eine schöne Erinnerung an eine große Zeit "

sei . In
gleichem Sinne sprach sich Fürst Bismarck in einem
Schreiben an den Verfasser aus, indem er dasselbe als

Wieder kam das vorige Zucken um die Mundwinkel
des Burschen zum Vorschein . — „ Mußt's nit so hart
auffassen , Mutter, " stammelte er . „ Die Gret Alieser
ist 's , die falsche Katz

'
, die mir den Handel eingebrockt

hat , — hat mich als Raubschütz' angezeigt und meinen
Stutzen hat 's dem Landjäger übergeben, — nun brin-
gen

's mich in die Kreisstadt zum Gericht.
"

„ Ja , vergeht nur das Schlimmste nicht, " fiel der
Wachtmeister mit rauhem Hohne ein . „ Wegen dem
würden wir nicht zu Drei kommen , aber im Walde
liegt ein stiller Mann, der Förster Heidinger, dem
Jhr 's Lebenslicht ausgeblasen habt heute Nacht.

"
Ein schriller Schrei unterbrach ihn.
Frau Afra hatte ihn ausgestoßen. Als wenn sie

der Sprache beraubt wäre , stand sie dann an allen
Gliedern zitternd, mit über der Brnst gefalteten Händen
da . Ihr Gesicht war aschfarben geworden, ihre Angen
waren weit ans den Höhlen hervorgequollen und mit
unsagbar traurigem , vorwurfsvollem Blicke starrte sie
Heini au.

Aber auch in dessen Angesicht prägte sich der Aus¬
druck unverkennbar tiefen Schreckens aus.

„ Was sagt Ihr da ? " fuhr er auf , und die beiden
Landjäger hatten Mühe den Zornesmächtigen fest zu
halten . „ Ich glaub' gar , Ihr schwatzt was von einem

ein schönes patriotisches Gedicht bezeichnete . Das Ge¬
dicht ist im Nibelungen-Versmaß versaßt ; es ist bisher
im Buchhandel noch nicht erschienen , sondern durch
patriotische Vereine bei Festlichkeiten und von national¬
gesinnten Schuldirectoren in Schulen verbreitet worden.
Das Gedicht wird für den billigen Preis von 10 - H
pro Stück verkauft, jedoch wird nur eine Parthie von
10 Exemplaren von dem Bureau des Denkmals- Co-
mitee Berlin 81V. , Katzbachstr . 19 " gegen Einsendung
von 1 Mark in Postmarken abgelasfen . Bisher sind
in der kurzen Zeit eines Jahres bereits 25,000 Exem¬
plare dieses Gedichtes verbreitet worden. Durch diesen
Erfolg ermuthigt , soll jetzt eine größere Sammlung pa¬
triotischer Gedichte , welche die Zeit von 1864 — 1871
umfassen , von demselben Verfasser veröffentlicht werden.
Auch der Ertrag dieser patriotischen Gedichtsammlung
ist zum Besten des Denkmalfonds bestimmt , der Preis
ist für diesen Zweck auf eine Mark festgesetzt. Diese
Gedichte , betitelt : Deutsche Heldenlieder aus großer
Zeit von Adolf Zehlicke athmen sämmtlich den Geist
der Lieder von Körner, Arndt , Rückert und Schenken
dorf. Da der Verfasser den Krieg 1870 als Bericht¬
erstatter der „ Schlesischen Zeitung" mitgcmacht hat,
so sind die Gedichte zum Theil aus eigener Anschauung
geschöpft und durch eigene Erlebnisse angeregt worden.
Sie tragen daher den unmittelbaren Eindruck jener
großen Zeit und dürften Veteranen und nationalgesinnten
Männern , welche jene große Zeit noch nicht ganz ver¬
gessen haben, eine erfreuliche Erinnerung sein.

Der Zeitpunkt der Reserve -Entlassung und der
Rekruten-Einstelluug giebt Veranlassung, die für die
Betheiligien wichtigen Bestimmungen des Jnvaliditäts-
und Alters - Versicherungs- Gesetzes in Erinnerung zu
bringen. Der Reservist, welcher in eine Versicherungs-
Pflichtige Beschäftigung Antritt , hat sich eine Onittungs-
karte zu beschaffen , zu welchem Zwecke es nur der
Vorzeigung seines Mililairpasses bedarf. Er wird fer¬
ner gut daran thun , sich wenigstens über die letzte
versicherungspflichtigeThätigkeit, welche er vor seinem
Eintritt in den Mililairdienst hatte, eine Arbeitsbeschei¬
nigung von seinem früheren Arbeitgeber oder der am
früheren Arbeitsort zuständigen unteren Verwaltungs¬
behörde (Amt, Gemeindevorstand) ausstellen zu lassen,
da er nur durch Beibringung derselben sich die Inva¬
lidenrente sichern kann , falls er vor Ablauf von fünf.
Beitragsjahren erwerbsnüfähig werden sollte . — Der
Rekrut, welcher bisher versicherungspflichtig war, möge
die versicherungspflichtigeThätigkeit thunlichst bis znrm
Eintritt in den Militairdienst fortsetzen und für die -
richtige Markeuvermendung Sorge tragen . Die Militair-

Mord ab. — Der Förster, — Vroni's Vater , sagt
Ihr .

" —
„Jawohl, das thue ich,

" versetzte, jedes Wort schwer
betonend, der Wachtmeister. „Aber, daß ich laug mit
Euch darum stritte, — der Herr Kreisrichter wird 's
Euch schon wissen lassen .

"
Damit wendete er sich an die Bäuerin . „ Und Ihr,

Frau, erschreckt Euch nicht , so , — ist Euer Sohn schuldig,
mag er die verdiente Strafe erleiden , — führt uns
jetzt mit ihm in die Wohnstube, hier giebt's zu großes
Aufsehen , — und laßt den Thorbogen zusperren.

"
Wirklich stand gaffend und verwundert das Gesinde

in Hellen Haufen um die Gruppe.
Da aber hatte sich die Bäuerin schon wieder gefaßt,

mit schrillen Zornesworten verjagte sie die Knechte und
Mägde nnd wies sie an ihre Arbeit. Dann ging sie
selbst über den weiten Hofraum und schloß den Thör-
bogeu , damit ein von ungefähr des Weges Kommender
nicht Einschau in denselben halten konnte . > s

Die beiden Landjäger mit ihrem Gefangene» folgten
dem Wachtmeister. Dieser schritt eben quer über den
Hof , die Bäuerin gesellte sich wankenden Schrittes zu
ihnen und führte sie nach der nmeren Wohnstube.

Dort hatte Rudi Miklau wieder alter Gewohnheit
gemäß auf der Ofenbank gelegen und aus seiner kurzen -
Pfeife geschmaucht.



dienstzeit gilt dann als Beitragszeit , ein Vortheil , für
welchen bei freiwilliger Versicherung rund 42 ge¬
zahlt werden müßte . Seine Quittungskarte wird er,
sofern schon eine größere Anzahl von Marken einge¬
klebt ist , zweckmäßig kurz vor dem Eintritt bei der zu¬
ständigen Behörde ( Amt , Krankenkassenvorstand ) gegen
eine neue Umtauschen lassen , damit er vor dem Schaden,
welchen er durch den Verlust der Karte erleiden kann,
gesichert ist.'

Auf dem Gebiete der Jnvalidlläts - und Alters-
Versicherung ist kürzlich eine beachtenswerthe Entschei¬
dung des Reichs - Versicherungsumts ergangen . Ein
Arbeitgeber war wegen unterlassener Verwendung von
Beitragsmarken mit einer Ordnungsstrafe belegt wor¬
den und wurde mit seiner dagegen erhobenen Beschwerde
zurückgewiesen , weil das Jnvaliditäts - und Alters-
Versicherungs - Gesetz bereits lauge genug in Kraft sei,
um dem Arbeitgeber die genaue Kenntniß und Befol¬
gung seiner Vorschriften zu ermöglichen . Dabei sei
insbesondere noch zu berücksichtigen , daß die Arbeit¬
geber einen wesentlichen Factor bei der Durchführung
der Jnvaliditäts - und Alters -Versicherung bildeten,
Saumseligkeit und Pflichtwidrigkeit ihrerseits also die
Verwirklichung der wohlthätigen Absichten des Gesetz¬
gebers erschwerten und aufhielten . Für manchen Ar¬
beitgeber , der es bislang unterlassen hat , Marken in
der vorgeschriebeuen Zahl und Lohnklasse für die von
ihm beschäftigten Versicherten zu verwenden , dürfte dies
eine dringende Mahnung sein , das Versäumte baldigst
nachzuholen.' Brake , 5 . Oct. Sonntag Nachmittag spielten
mehrere Knaben auf dem an der Kaje befindlichen Krahn.
Zwei Knaben stürzten dabei in die Weser . Zum Glück
war sofort Hülfe zur Stelle , so daß die Beiden mit
dem nassen Bade davon kamen . Da zur Zeit Hoch¬
wasser herrschte , hätte der Unfall sehr leicht ernstere
Folgen nach sich ziehen können . — Die Broker Bark
„ Amaranth " ist laut Telegramm von Tamataire (Ma¬
dagaskar ) als total wrack gemeldet.' Brake . Die der Rhederei D . Haye hierselbst
gehörige Bark , ,Amaranth "

, Ossenbrück , die nach einer
vor einigen Tagen eingelaufenen telegraphischen Mel¬
dung von Marseille in Madagascar angekommen und
nach dem zweiten Löschhafen Madagaskars versegeli
war . ist an der Küste völlig verloren gegangen . Das
Schiff war 934 Reg . -Tons groß und 1883 erbaut.' Nordenham , 6 . Oct. Der Mensch , welcher
vor einigen Abenden den bei der Firma W . Müller
Hierselbst beschäftigten jungen Mann unter Anwendung
von Gewalt zur Herausgabe seines Geldes zwingen
wollte , wurde , nachdem derselbe noch mehrere hiesige
Einwohner um Hergabe von Geldern belästigt hatte,
am Sonntag Abend zur Haft gebracht.' Delmenhorst , 5. Oct. Am letzten Sonnabend
verurtheilte das grobherzogliche Landgericht in Olden¬
burg den bekannten Fr . Oestmann aus Deichhorst wegen
seiner letzten hier und in Deichhorst begangenen Dieb¬
stähle in eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren und 1
Monat . Der Bäckergeselle Jacob Rumbold aus Oester¬
reich , welcher im Juli d . I . hier dem Schmalzkuchen¬
händler Ellebrecht aus Bremen mittelst Einbruchs eine
Weste mit Uhr und Kette stahl , erhielt 1 Jahr 1 Monal
Zuchthaus.' Delmenhorst , 6 . Oct . Vor einigen Tagen
wurde eine Frau in Schlutter , während sie in gebückter
Stellung im Garten beschäftigt war , durch einen Schuß
in die Hand verletzt . Ein Jäger hatte im Jagdeifer,

Beim Eintritte der Landjäger mit ihrem Gefangenen
sprang er in anscheinend jäher Ueberraschung in die
Höhe . — „ Oho , was ist da los ? " brummte er . Dann
tauschte er mit dem ihm persönlich bekannten Wacht¬
meister einen Händedruck aus.

„ Schlimme Geschichten , Miklau, " flüsterte Letzterer,
„ Euer Stiefsohn Heini , — der Förster Heidinger ist
erfchossen im Walde aufgefunden worden , und den
Stutzen von Eurem Buben hat man dabei gesunden .

"

Das Gesicht Rudi Miklau ' s blieb .bewegungslos,
nur seine Augen wunderten ruhelos in ihren Höhlen
hin und her . — „ So , so , freilich , das ist absonderlich,"
war Alles was erdarauferwiderte ; „ aber wer Unrecht
gethan hat , mag auch die Straf ' erleiden .

"

Heini mochte seine letzten Worte gehört haben , er
hob den Kopf und schaute mit verächtlichem Blicke nach
seinem Stiefvater hinüber.

Der Bauer sah es wohl und lachte kurz auf . —

„ Wann Ihr einen Strick braucht für den da , ihm die
^ änd ' auf 'm Rücken zu binden, " wendete er sich an
den Wachtmeister , „ draußen in der Geschirrkammer ist
Vorrath genug .

"

Aber davon wollte der Beamte nichts wissen , er
gab sogar seinen Untergebenen Weisung , die Hände
ppfl ihrem Gefangenen abzulassen , der ja ohnehin in

indem er sein Geschoß auf Rebhühner richtete , die Frau
leider nicht früh genug bemerkt . (O . Z . )' Oldenburg , 5 . Oct. Der Viehtransport aus
Oldenburg und Ostfriesland ist seit einiger Zeit ein
überaus lebhafter . Mehrere Viehzüge mit über 150
Stück Ochsen , welche größtentheils nach Neuß a . Rhein,
Berlin und Posen gehen , passirten in den letzten Tagen
unseren Bahnhof . — Der achtjährige Sohn des Ma¬
schinenfabrikanten Büsing Hierselbst zerquetschte sich den
Daumen der einen Hand , indem er mit demselben in
das Getriebe einer noch nicht ganz vollendeten Dresch¬
maschine gerieth . Auf ähnliche Weise verlor erst vor
Kurzein der Vater des gedachten Knaben einen Arm.
— Der Exercicrplah in Donnerschwee bietet augenblick¬
lich viel des Interessanten . Dort hat nämlich unsere
Infanterie die verschiedensten Pionierbamen ausgeführt,
die noch weiter fortgesetzt werden sollen . Da sehen wir
mehrere Schützengräben ; Schanzen sind ausgeworfen,
vor welchen an der dem Feinde zugckehrten Seite tiefe
Gräben geschossen sind , in deren Innenwand man spitze
Pfähle eingetrieben hat , um dem Feinde das Ersteigen
derselben unmöglich zu machen . Mehrere Schanzen sind
mit Buschwerk besetzt , andere durch eingerammte Balken,
in welchen Schießscharten angebracht , verstärkt . Einige
Terrains haben die P ' oniere mit Drähten überzogen
oder durch eingerammte Pfähle sowohl für Cavallerie
als Infanterie unpasstrbar hergerichtet . Da sieht man
mit Buschwerk eingefriedigte kreisförmige Lagerstellen,
Laubhütten für die Offiuere , Schutzdächer , Kochheerde,
ein Schilderhaus und sonst nochverschiedeneEinrichtungen.' Oldenburg , 6 . Oct. Ein unverbesserlicher
Schwindler scheint der frühere Geschäftsreisende Georg
Fahrinfeld aus Hannover , zur Zeit hier in Strafhaft,
zu sein . Schon seit langer Zeit ohne Stellung , ver¬
schaffte er sich durch unzählige Schwindeleien Geld und
Obdach . Im Juni logirte er sich in Willens Hotel
in Brake ein und lebte dort auf Credit und nerschwand
dann . Den Rechnungssteller Fischbeck in Brake wußte
der Schwindler zu bewegen , ihm auf sein gutes Gesicht
hin und , indem er angab , daß seine Muster - und Reise¬
koffer noch in Verden seien , 70 zu borgen . Solche
und andere Gaunereien verübte Fahrinfeld noch viele,
doch wurden die Geschädigten durch die Verwandten
desselben schadlos gehalten . Er verbüßt augenblicklich
eine längere Gefänguißstrafe im hiesigen Gesangenen-
hause und für die oben . genannten Betrugsfälle erhielt
er noch eine Zuchthausstrafe von 3 Monaten.

' Dinklage , 4 . Oct. In der Wohnung eines
hiesigen Geistlichen erschien dieser Tage eine Frau mit
einem Korbe am Arme , den sie . um denselben gleich
wieder abzuholen , dort hinterließ . Als jedoch die Frau
nicht wieder zurückkam Und sich in dem Korb etwas
regte , öffnete man denselben . Wer aber beschreibt das
Erstaunen der Anwesenden , als sie vor sich in dem
Korbe ein kleines Kind erblickten , welches bitterlich an¬
fing zu weinen . Die fragliche Mutter , welche man
hier nicht erkannt hat , ist bis jetzt noch nicht zurück¬
gekehrt , um ihren Korb abzuholen , wird auch wohl
schwerlich wieder znrückkommen.' Zwischenahn , 4 . Oct. Gestern Abend 11 Uhr
brannte ein Nebengebäude der hiesigen Brauerei „ Zum
Anker " . Die in demselben aufgestellten Pferde wurden
gerettet . Auch ca . 300 neue Bierfässer sowie die großen
Bottiche wurden meist unversehrt herausgeschafft . Der
vollständigen Windstille , sowie dem wirksamen Eingreifen
der hiesigen Feuerspritze war es zu danken , daß die
eigentliche Brauerei sowie das Wohnhaus des Brau-

der Stube gut bewacht war und nichts unternehmen
konnte.

Noch völlig überrascht von dem so plötzlich über
ihn Hereingebrochenen , ließ sich Heini auf einem Sche-
mel nieder . Die Bäuerin ging wehklagend und jam¬
mernd in der Stube umher , Rudi Miklau aber hatte
sich mit dem Wachtmeister in eine Fensternische zurück¬
gezogen und dort sprachen die Beiden angelegentlich
miteinander.

Endlos schlichen die Minuten dahin.
Endlich wurde es draußen wieder laut . Peitschen¬

knallen erscholl , der Thorbogsn wurde von einem zu¬
springenden Knechte geöffnet , und ein halbverdeckter
Wagen , in welchem die Herren vom Gericht Platz ge¬
nommen hatten , fuhr begleitet von den übrigen beritte¬
nen Landjäger , in den Bühelhof ein.

„ Nun wird ' s ja Tag werden, " meinte Rudi Miklau
mit einem bezeichnenden Seitenblick auf seinen verhaf¬
teten Stiefsohn . „ Da kommen die Herren vom Gericht .

"

„ O Jesns , die Schand '
, die Schand ' "

, stöhnte Frau
Afra und griff sich mit beiden Händen nach dem Kopse.
„ Ich überleb ' s nii , so was . "

Sie eilte aus dem Zimmer.
Die Gerichtsherren hatten inzwischen den Wagen

verlassen . Geführt von einem Knechte schritten sie gegen
die Hansthür,

Meisters Döring vom Feuer verschont blieben . Mer
die Entstehungsursache verlautet Nichts.' Jever , 5 . Oct . Der wegen seiner Geschicklich¬
keit in der Beseitigung von Verrenkungen weithin be¬
kannte Landwirth I . Habben von Berdnmerriege , der
alle Dienstage hier Sprechstunden abhält , ist vom Amts¬
arzt wegen Ausübung ärztlicher Praxis angezeigl worden
und hat ein polizeiliches Strafmandat erhalten . H.
beantragte gerichtliche Entscheidung , in fünf Wochen
kommt der Fall zur Verhandlung . Mittlerweile hat
der Vorstand der allgemeinen Ortskrankenkasse Hierselbst
das Zeugniß zahlreicher Personen über eine Heilung
durch Habbens „ Kunstgriffe " gesammelt und in einer
Audienz beim Minister die Auskunft erhalten , daß H.
an der Ausübung seiner Praxis nicht gehindert werde»
könne , weil er weder Instrumente noch Medicamenle
in Anwendung brächte . In zutreffenden Fällen könne
auch die Krankenkasse H . consultiren , wenn das Statut
in diesem Punkte geändert werde . Dies soll mit Ge¬
nehmigung des Ministeriums geschehen . Der RufHab-
bens als Beseitiger von Verrenkungen bezw . Verstau¬
chungen ist unbestritten.' Eutin , 5 . Oct. Ein trauriger Fall hat sich nach
der „ Old . Ztg .

" dieser Tage hier ereignet . Ein junger
Mann hatte sich in ein junges Mädchen verliebt , die
in einem Weißwaarengeschäft angestellt war . Jedoch
scheint die Liebe nicht erwidert worden zu sein . Als
nun dieser Tage das Mädchen Nachts von einem Balle
heimkehrte , feuerte der edle Jüngling in der Stadt
mehrere Schöffe auf dasselbe ab . Die Verletzte wurde
in das Krankenhaus gebracht . Am andern Tage fand
man die Leiche des jungen Mannes im kleinen Eutiner See.

Vermischtes.
— Bremen, 6 . Ocl . Ueber eine eigenartige

Meereserscheinung hat der Führer des Lloyddampfers
„ Neckar "

, Capt . I . Röben , von Colombo aus an die
Deutsche Seewarte Hierselbst berichtet . Am 1 . Septbr.
Abends 5 Uhr , wurde Sakota gesichert . Abends um
9 Uhr zeigte das Wasser plötzlich eine Helle Farbe.
Die Erscheinung hatte nichts mit dem gewöhnlichen
Meeresleuchten gemein , man sah keine kleine aufleuch¬
tende Punkte , sondern nnr ein ebenmäßig milchweißes
Leuchten , nur zuweilen unterbrochen durch ein aus der
'Tiefe kommendes Helles Anfflammen , ätmlich wie bei
einem elektrischen Glühlichte , wenn der Strom plötzlich
zu stark wird . Beim Lothwerfen war kein Grund zu
bekommen . Um 10 Uhr wurde die sich scharf abschnei¬
dende Grenze zwischen dem Hellen und dunklen Wasser
gleich . Nach 25 Minuten war wiederum ganz hell¬
gefärbtes Wasser vorhanden . Nach 11 Uhr ließ die
Helligkeit des Wassers nach . In der nächsten Nacht
wiederholte sich die Erscheinung in verstärktem Maße,
später wurde sie nicht wieder beobachtet . Es sei noch
bemerkt , daß die Kimm überall scharf sichtbar war , nur
wenn es an der einen oder anderen Stelle besonders
hell am Horizont anfleuchtete , dann schien ein leichter
Dunstschleier auf dem Wasser zu liegen . Beim Eintritt
der Erscheinung war die von dem frischen Südwest-
monsuiu lebhaft bewegte See plötzlich ganz ruhig ge¬
worden , ein Brechen der See konnte nicht beobachtet
werden.

— Berlin, 6 . Oct . Das Dienstmädchen Anna
Machns hat gestanden , ihre Herrin , die Rentiere Adler,
die in ihrer Wohnung in der Kurfürstenstraße mit schwe¬
ren Verletzungen am Halse todt aufgefunden wurde,

„ Beruhigt Euch nnr , Frau, " redete der Kreisrichter
die händeringend ihm entgegentretende Bäuerin an.

„ Ich muß meine Pflicht thun , so leicht oder so schwer
sie mir auch wird . — Es liegt Verdacht gegen Euren
Sohn vor . — Verdacht ist aber immer noch nicht Ge¬
wißheit . Gebt fein Ruhe und zwingt mich nicht , Ge¬
waltmaßregeln gegen Euch in Anwendung bringen zu
müssen .

"

Damit schob er die Bäuerin , die sich vor Erregung,
Jammer und Herzeleid kaum zu Helsen wußte , bei
Seite und trat , gefolgt von seinen Begleteern , in die

Wohnstube ein . Einen scharfen , durchdringenden Blick
ließ er durch das Zimmer gleiten , dann , dem sich tief
verneigenden Rudi Miklau nur mit einem Kopfnicken
dankend , schritt er geraden Weges auf Heini zu.

„ Du bist Heini Bühel ? " redete er den Burschen
ernst , aber nicht unfreundlich an.

Heini hatte sich kerzengerade ausgestellt . — ,,Za>
der bin ich, " versetzte er , freimüthig den Blick des Be¬
amten aushaltend , „ man hat mich gefangen gesetzt ans
Euren Befehl , Herr .

"

Der Kreisrichter winkte einen der mit ihm eiuge-
tretenen Landjäger , welcher ein Gewehr in der Hand
hielt , heran.

„ Ist der Stutzen hier dein Eigenthum ? " frug er

Heini , diesem das Gewehr dicht vorhaltend,



ermordet zu haben . Sie will zuerst, wie die „ Post"
uiittheilt, den Versuch gemacht haben, ihr Opfer mittelst
Oleums, das sie unter Trinkwasser mischte , zu vergiften.
Als dieser Versuch ohne Erfolg geblieben sei , habe sie
Frl. Adler überfallen , ihr das Lranchirmesser, welches
letztere in der Hand gehabt , entrissen und ihr damit
die Kopfwunde beigebracht. In den Kleidungsstücken,
zum Theil in der Tournüre und theilweise im Hutfutter
der Mörderin fanden sich 500 ^ vor, welche das
Mädchen geständiglich der Dienstherrin abgenommen
hat. Die That ist , wie die Mörderin mitgetheilt hat,
bereits am Sonntag Nachmittag um 2 ^ Uhr ausge¬
führt worden. Um 4 Uhr ist dann die Machus zunächst
zu einer Schwester und dann auf den Tanzboden ge¬
gangen . Bemerkt sei noch , daß die Machus ihrer Herrin
bereits früher 300 ^ entwendet und diese zu einer
Schwester getragen hat . Fräulein Adler merkte aber
den Diebstahl , erhielt auch das Geld zurück und unter¬
ließ deßhalb Anzeige.

Neueste Nachrichten.' Bremen, 8 . Oct . Die vvn einem Berliner
Blatte gebrachte Notiz , der Nordd . Lloyd beabsichtige
scine Passagepreise zu ermäßigen, sind wir in der Lage,
als erfunden und gänzlich unzutreffend zu bezeichnen.
Wie wir erfahren , wird die neue Linie des Nordd.
Lloyd von Genua nach Newyork am II . November
mit dem von Genua abgehenden Schnelldampfer „ Fulda"
eröffnet.' Stuttgart, 6 . Oktober. Die Residenz hat
Trauergewand angelegt, allenthalben wehen schwarze
umflorte Fahnen . Die Schulen sind geschlossen , die
Gerichtsverhandl rügen vertagt . — Die Beisetzung des

Königs erfolgt am Freitag Vormittag 11 Uhr in der
Kapelle des alten Schlosses. Vorher findet ein Trauer¬
gottesdienst im Residenzschlosse statt . Die Königin
Charlotte wird morgen Mittag aus Nachod hier ein¬
treffe n.

Stuttgart, 7 . Oct . Der „ Staatsanzeiger
für Württemberg " bringt ein Manifest , worin der
König kundgiebt, daß er kraft des Erbfolgerechts die
Regierung angetreten habe und unverbrüchlich an der
Verfassung festhalten werde. Ferner bringt das Blatt
eine Ansprache an das Volk, worin der König ver¬
heißt, die Verfassung zu wahren , die Gottesfurcht zu
pflegen, den Armen und Schwachen ein Freund und
Helfer und dem Rechte ein eifriger Hüter zu sein , so¬
wie seine Stellung als deutscher Regent unerschütterlich
zu den Verträgen , welche das deutsche Vaterland be¬
gründeten, wahrzunehmen.' Berlin, 6 . Oct . Zum 18 . Oktober, dem Ge¬
burtstage des Kaiser Friedrich , wird der von Professor
Reinhold Begas moderiirte und von Vanelli in Ferrara
n Mamor ausgeführte Sarkophag im Mausoleum der

Friedenskirche in Potsdam eingeweiht werden.
* Gent, 5 . Oct . Ter Bürgermeister des Ortes

Godverdeghen requirirte Abends Gendarmerie, um etliche
20 bewaffnete Wildschützen von einem Angriff auf sein
Haus abzuhalten. Während er bei Tische saß , eröff¬
nten die letzteren durch die Fenster ein Gewehrfeuer,
wobei drei Gensdarmen tödtlich verwundet wurden
Man befürchtet energischen Widerstand der Missethäter
und weiteres Blutvergießen.' Athen, 5 . October . Nach einer Meldung der
„Ephimeris " aus Corfu hat die Untersuchung betreffs
der daselbst entstandenen antisemitischen Unruhen er¬

geben , daß das Kind , dessen Tod die Unruhen ver-
anlaßt habenssollten, jüdischer Abstammung war .

Seiden -Bengaline (schwarze , weiße u . farbige)
Mk . 1,85 bis 11,65 — glatt, gestreift und ge¬
mustert — (ca . 82 versch . Qual . ) versendet roben-
uud stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik -Depot
1« . AIvitiiekvi ' K (K . u . K . Hoflief.) Lüi ' iel ».
Muster umgehend. Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz.

Heilung äer Lok^ erLöriZsksit.
lnubiisit und OkioilborLusotis okno LsruisstMunA-

Lins iiiustrirts L-dirnnälunA ( in äsutsok -̂ r sprnctio ) iilivr
ZoinvorköriKllvit , lnndbsit unci ObrsnAvriiasoks nnä cksrsn
Iloilnn ^ olinö LsvulsstOrunx . Ilgi ^ kl .n 'rei ' O . 8 . IV.
Onrloo ^ in Ililton - nntsr -IV^ oiievooä . Lnj - Ianck , »vllrsibt : —
, ,^ 1>s (Iskörlsicksnckv soiltsn äisss älsttiocks vsrsuvksn , ss
ist äisnllsibssts nnck dnt mirvortvsiklieksOisnstö Asivistvt .^
? ortokrsi 50 kkx-, 30 iir . (ö. IV.) . 00 0 . Vs,n Vsrs L 6o . ,
VsrivAsr , 22, VVnrviek I.nns , l -onckun , 8 .6.

Westfälische Landschaftliche 4 pCt . Pfand¬
briefe . Die nächste Ziehung findet Ende October statt.
Gegen den Coursverlust von c» rca 3 pCt . bei der
Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neu¬
burger , Berlin , Französische Strafe 13 , die
Versicherung für eine Prämie von 4 Pfg . pro 100
Mark.

Hochwasser.
Bremerhaven Elsfleth

8 . Ockbr . 3 . 55 M . Nm . I 6 .02 M . Vm.
9 . Octbr . 4 . 25 M . Nm . ! 6 . 31 M . Nm.

Vegesack
6 . 42 M . Nm.
7 . 11 M. Nm.

Der Bursch' warf nur einen Blick darauf , dann
wurde er kreidebleich im Gesicht . — „ Die Stutzen seh

'n
sich all' ähnlich," meinte er ausweichend.

„ Lüge doch nicht , das verschlimmert deine Sache
nur, " unterbrach ihn der Kreisrichter schroff , während
der letzte Anklang von Freundlichkeit aus seiner Stimme
schwand . „Zum Ueberfluß steht auch dein Name hier
auf dem Silberplättchen .

"
Ueberrascht schaute Heini auf den Büchsenschaft. —

„Das kommt von ihr "
, murmelte er mit gepreßter

Stimme. „ Ich Hab ' den Namen nit d'rauf geschrieben " ,
setzte er hastig hinzu. „ Aber freilich , ich will's zuge-
steh

' n , der Stutzen gehört mir zu — den Namen aber
hat die Grel ' Alieser eingekratzt , der war nit d 'rauf .

"
„Das ist einerlei, und kümmert uns wenig," ent-

gegnete der Kreisrichter kühl . „ Du gestehst also zu,
daß dieser Stutzen Dir gehört ?"

„ Jawohl !"
„ Weißt Du auch , daß mit diesem Gewehr ein Mensch

heute Nacht meuchelmördeirisch erschossen ist ? "
Wieder erbleichte Heini , aber dennoch hielt er den

Blick des Untersuchungsrichters standhaft aus . — „ Es
mag schon sein , Herr, " versetzte er mit keuchendem
Athew , „ aber ich bin's nit gewesen , so wahr der Herr¬
gott über uns Allen steht . "

Ein unmerklichesLächeln umzuckte die dünnen, blut-

leeren Lippen des Untersuchungsrichters. — „ Wird sich
finden," versetzte er eifrig. „Herr Kreisphysicus , bitte,
wollen Sie einmal die Kugel hergeben , die Sie vorhin
aus der Brust des Tobten gezogen haben. „ Hier
schau .

" wendete er sich dann wieder an Heini zurück,
zwischen Daumen und Zeigefinger das blutbefleckte Blei¬
kügelchen dem leicht Erschauernden hinhaltend . „ Es
paßt genau in deinen Stutzen . — Der Herr Doctor
hier hat 's in der Brust des Tobten gefunden, daran ist
er gestorben. — Nun , bekennst Du Dich schuldig ? "

„Heini , Heini , um Jesu Blut , was hast gethan,
unsel'ger Bub ' "

, schrie laut aufweinend die Bäuerin,
die sich nicht länger halten konnte , sie umklammerte mit
stürmischer Gewalt die Arme ihres Sohnes . Dieser aber
stand hochaufgerichtet da , liebreich beugte er sich zu der
verzweifelnden Mutter hernieder.

„Faß' Dich, Mutter, ich nmr's nit , gewiß nit,"
versetzte er mit weicher Stimme , „ so wahr mir der
Herrgott beisteh 'n mag in meiner letzten Stund'

, ich bin
schuldlos. — Was denkst denn, Vroni 's Vater , — o
Jesus"

, schrie er plötzlich wie im wilden Schmerze auf.
„ Die unglücklich

'
, arm' lieb ' Dirn'

,
— wie mag sie

's
ausgenommen haben, das Elend ! "

„ Du warst's nit , Heini , gewiß nit ? " hauchte die
Bäuerin , ihre angstvoll forschenden Augen unausgesetzt
auf den Burschenrichtend. _

„ Mutter, wie kannst so 'was denken , bin ich nit
Dein Bub' "

, flammte Heini in ehrlicher Entrüstung auf.
Da hatte sich aber Frau Afra schon wieder gefaßt,

sie drückte innig beide Hände ihres Sohnes . — „Dann
sei Gott mit Dir, " murmelte sie . „ Er wird Dir bei-
steh 'u , — mag der Schein wider Dich sein , die Wahr¬
heit kommt an den Tag .

"
Wie suchend irrten dabei die Augen der Bäuerin

biitzschuell im Zimmer umher, dann blieb ihr Blick auf
dem Gesicht Rudi Miklau's haften. Dieser war unbe¬
achtet in eine Fensternische getreten und ein boshaftes,
tückisches Lächeln umspielte seine Lippen. Wie von
einem körperlichen Schmerz getroffen , zuckte Frau Afra
zusammen, nur beklommen vermochte sie zu athmeu, es,
war ihr , als ob sie eine schwere Beschuldigung plötzlich,
in alle Welt hinausschreien müsse . Aber da sprach auch
schon der Untersuchungsrichterwieder und schob sie zur
Seite.

„ Du hast doch den Stutzen nicht verliehen gehabt,
he? " frug er , um den Gefangenen schon von vorn¬
herein jede Möglichkeit dieser Ausrede vor Gericht zu
nehmen.

„Das nit, " widersprach Heini geistesgegenwärtig.

(Fortsetzung folgt.)

Sonntag , den 11 . d . M . , Feier
des heiligen Abendmahls . Beichte
Sonnabend Vormittag 11 Uhr.
_ Pastor

Submission.
In der Pastorei soll die Confirmanden-

stnbe vergrößert werden, und sind die
dazu erforderlichen Materialien , sowie die
diversen Arbeiten mindestfordernd zu ver¬
geben.

Die Bedingungen sind beim Kirchen¬
ältesten Joh . Barg mann einzusehen,
versiegelte Offerten bei demselben bis
spätestensDienstag , den 13 . October,
einzureichen._ Die Baucommission.

Der diesjährige Verkauf der Weiden
und Erlen au den nachbenannten Chaussee¬
strecken soll an Ort unv Stelle wie folgt

Anfang Nachmittags 2 Uhr bei Jansfen
Gasthause in Nordermoor.

4 . am Montag , den IS . Oc¬
tober d. I . , in der Strecke von Lienen
über Huntebrück bi « Moorhausen.

Anfang Morgens IOH 2 Uhr bei Bruns
Gasthause in Lienen.

Amt Elsfleth , 1891 , Oct . 1.
Huchting.

Die Listen der stimmberechtigtenBür¬
ger der Stadtgemeinde Elsfleth nach Art.
11 der revidirten Gemeinde - Ordnung,
liegen zur Einsicht der Berechtigten und
Erhebung von Reclamationen vom 8 . d.
M . an 14 Tage lang bei dem Stadt-
rechnungsführerFels Hieselbst aus.

Elsfleth , 1891 , October 6.
Der Stadtmagistrat.

Kanzelmcyer . _
vorgenommeuwerden:

1. am Dienstag , den 13 . Oc¬
tober d . I « , in der Strecke von der
BrokerAmtsgrenze gegen Oldenbrok bis
Loyerberg.

Anfang Morgens 11 Uhr bei der
Winteibahn in Oldenbrok.

2 . am Donnerstag , den 15 . Oc¬
tober d . I . , an der Moorriemer Chaussee
von Hullmann 's Mühle zu Großenmeer-
Barghorn bis Huntorf.

AnfangMorgens 11 Uhr bei Hull-
-nann 's Mühle.

3 . an demselben Tage in der
Strecke von Nordermöor bis Oberrege.

Mer« LürMellille.
Das Winterhalbjahr beginntMon¬

tag , den 18 . d . Mts . Anmeldungen
nimmt der Unterzeichnete entgegen.

III .

Kronenkäfe,
Hemrichslhaler Kaschen,

empfiehlt E . C . Hayen.
Kaarlenm Dlumenzwieketa

in verschiedenen schönen Sorten , empfiehlt
Fr . Orth , Handelsgärtner.

Wer noch

Ttavtoffelii
zu haben wünscht, möge bei mir bis
heute Abend bestellen.

_ _ H. Meynen.
Gleichen Erfolg gegen Unge¬

ziefer und für die Hautpflege des
Viehes hat kein anderes Mittel

aufzuweisen ! !
^4>»T«1«r V1vI»vr»8«I»piLlv «r,

angesertigt seit 1866 in der Apotheke zu Satrup
in AnAeln , beseitigt sehr schnell und sicher jegliches
Ungeziefer bei Rindvieh , Pferden , Schafen und
Schweinen . Es übertrisft nicht nur jedes andere
hier zu Lande gebräuchliche Mittel an Wirksamkeit
und Billigkeit (beispielsweise das unbequeme Waschen
mit Taback rc .) , sondern wirkt außerdem überaus
wohlthuend auf die Gesundheit der Thiere.

Dieselben zeigen , mit diesem Mittel gereinigt,
erhöhte Freßlnst und erhalten ein weiches und
glänzendes Fell.

Pallete ü 50 Pfg . resp . 1 Mk . für 5 resp . 10
Stück Vieh mit einer Beilage : „Die Wichtigkeit
der Hautpflege beim Rindvieh ."

Zu haben mit genauer Gebrauchsanweisung an
jedem Packet , allein echt in der

Apotheke zu Elsfleth.
Man verfahre genau nach Vorschrift ._

WM" «1er Lr kolK
gowmsrsprosssll , nnrsiner leint , Aside
llsolrs sto . vsi soiivrincksn unbsciinKt
beim tiipgiotisn Osbrnnob von

Wirklicher AusxkrkMf
von

Woll - u.Kurzwaaren
Um mir meinem Lager zu räumen,

verkaufe von jetzt an 15»/g unter Preis.
A . G . Ahlhorn.

Zn vermiethen.
Auf Mai eine Ot »vr »v« il»i»ui »8-

Frau Joh . Sievers , Lienen.
Zu vermiethen.

Das von Herrn Capt . Wieting bc- ^
wohnte H » >>8 habe auf Mai 1892 zu
vermiethen event. zu verkaufen.

A D Schwach.
Elsfleth . In dem Hause der Frau

Wwe . Westerburg Hieselbst habe ich
noch eine Oberwohnnng und Unterwoh¬
nung zum 1° All»! 18S2 zu vermielhen.

Chr. Schröder , Rechmmgssteller.
Am Sonntag , den 11 . October,

Nachm. 8 Uhr anfgd,
werden auf meinen Kegelbahnen
Verschiedene wevth-

verkegelt, wozu Kegelfreunde freund
lichst einlade. 11 Srun »» » Äl.

Uliemnilek - Leits
von LsrKinnnn L Oo. in vrsscköll . L 8tüok
50 ktA . bei V« li 11 » t8tl »lvin.

Vorwerkshof bei Elsfleth. Ain
Sonntag Nachmittag von 2 Uhr an wird
auf meiner Kegelbahn ein Schaf ver-
kegelt. Wwe 8eI »rö «Ier.



Wie vorgestellt , beabsichtigen
Hotes zu Butteldorf , als:

die Erben des weil . Hausmanns Carsten

1.

bb.

3.

4.

die Ehefrau des Köters Oltmann Hotes zu Kleinboruhorst , Gesche Helene
sieb. Hotes daselbst , tu Beistandschaft und mit Genehmigung ihres Ehemannes,
der Zimmermeister Johann Diedrich Schildt zu Butteldorf:
a . als Bevollmächtigter

des Martin Gerhard Hotes aus Butteldorf , jetzt in Tacoma (Nord-
Amerika ) ;
des Heinrich , vollständiger Hermann Heinrich Hotes aus Butteldorf,
jetzt in Nebraska;

b . als Curator
der Kinder des Haussohus , jetzt Arbeiters Diedrich Wenke ans
Butteldorf . Namens Gerhard und Mathilde Wenke;
des geisteskranken Johann Oltmann Hotes zu Butteldorf,

die Ehefrau des Zinnnermcisters Johann Diedrich Schildt , Meta Wilhclmine
geb . Hotes zu Butteldorf , in Beistandschast und mit Genehmigung ihres
Ehemannes,
der Heuerhausmanu Carsten Hotes zu Oldenbrok , jetzt zu Butteldorf

lob.

die zur Nachlassenschaft
und in der Mutterrolle

Flur 7 , Parz. 12,
13.
14,

185/14,
30,
70,

188/70 «,
91,
116,

des weil . Carsten Hotes gehörigen , zu Butteldorf belegenen
der Gemeinde Alienhuntorf verzeichneten Immobilien:

unter Artikel Nr 74:
Kamp , Wiese,

Ackert . ,
lieber d . Straße , 3.

2.
» 1.

An der Straße,
lieber d . Straße , 2.
Der Acker,
Die „ ( Weg ),

groß

Marsch ! . ,

Im Rumpf,
Die kl . Breite,

2,9905
1 . 5628
0,6933
1,9266
1,2439
2,2599
0,0494
2,4716
1,5009

Iru

Flur 9,

Flur 14,
9,
7.

»/ 118, „ mittelste Breite, 1,4796
162420, >, große 3,5674

f, 30, Rockenmoor, Acker ! . , „ 3,5209
f, 58, Wiese , „ 0,8596
n 59, Grasmoor, 2,9718

443/l 48, Vorn in Moor, G . Garten , „ 0,0284
9 444/149, Wiese, 3,1634
f/ 476/321, An d . Straße, Wasserst . , „ 0,0683

477/322, Vor dem Hanse, Wiese , „ 0,4036
478/323, „ ( Weg ) , „ „ 0,3851
479/324, 0,0555
480/324, 0,7426
488/333, » , 0,3608

l, 489/335, „ ( Weg ) , G . Garten , „ 0,1610

490/336, Wart ! H ^ ,
j Wohnhs. 0,2096

491/337, Am Warst Wiese 0,0423
ff 492/338, „ Hause, G . Garten , „ 0,1340

550/338 » , Der Fuß .veg, Wiele, 0,0294
l, 493/339, Am Hanse, G . Garten , „ 0,0610

4, Moorhausermoor, Acker ! . , „ 1,1223
29, Rockenmoor, 0,5025

200/14, An der Straße, Wiese, 0,1708

Flur 9 , Parz. 485/329,

486, -330,

487/331,

ir unter Artikel Nr.
Vor dem Hause , Wiese,

l Haus -
, G.

j Wohnhs . ,
Am Hause , G . Garten,

90:
Zus.

Warf
Hofr . ,

groß 34,6788 Im.

groß 0,0781

„ 0,0425

du.

0,0897

Zus . groß 0 . 2103
in Elsfleth verkaufen

Iw
zuöffentlich meistbietend durch den Auctiouator C . Borgstede

lassen.
Vorbesitzer der zum Art . Nr . 74 verzeichneten Besitzung war der Hausmann

Andreas Schildt zu Oldenbrok und der zum Artikel Nr . 90 verzeichneten Besitzung
der Köter Gerhard v . Campen zu Butteldorf.

Auf Antrag werden alle Berechtigte aufgewrdert , ihre hypothekarischen Forde¬
rungen an Capital , Zinsen und Kosten und ihre sonstigen dinglichen Ansprüche,
insbesondere

^
auch Eigenthums - , lehnrechtliche und fideicommissarische Rechte , Real-

lasten und Servituten , bei Strafe des Verlustes des dinglichen Anspruchs in dein auf
Mittwoch , den 25 November d. I . ,

angesetzten Augabetermine entweder schriftlich oder mündlich zum Protocolle des
Gerichtsschreibers anzumelden.

Der Ausschlußbescheid erfolgt am

im

Termin zum öffentlichen
Sonnabend , den 5

Gerichtszimmcr.
Elsfleth , 1891,

Freitag den 27 . November d. I . ,
Verkaufe findet statt
December d. I -,

an,
Morgens 11 Uhr,

Oetober I.
Großherzogliches Amtsgericht.

F » hrke n.

8. NH ZG, Oldenburg,
Kleiderstoffe iu großer AuSlmhl, Regen -,
Wintermäntel imd Jäckels , Abend¬
mäntel , Tricvttailien und fertigeMor
genröcke,Bali » Gefellfcyaftsftvffe.

Anfertigung vonCostnmes.
j)voben und Arrswahls -nönngen fvanco.

Oldenburger Genossenschafts -Bank.
Bilanz am 30 . September 1891.

4rv1ivu.
2 35 200,—

500,—
, 1 047 832,35

31 765,58

Jmmobilieu -Conto.
Mobilien -Conto.
Wechsel -Conto.
Effecteu -Conto.

772 773,33 Conto - Current - Conto.
Debitoren.

3 192,83 Diverse.
12 430,82 Cassenbestand.

Actiencapital -Conto . -
Depositen -Coirto . .
Check-Conto . . .
Pfemng -Sparcassen -Cto.
Conto - Current - Conto-

Creditoren . . .
Diverse.

ks88iva.
300 000,1

1 044 148,8z
181 790,78

59 175,

258 474,37
60 105,7z!

1 903 694/g,1 903 694,91
Gelder verzinsen wir bei

(»monatlicher Kündigung mit . DP -zO/g . p . g.
kurzer Kündigung und auf Check- Conto mit . . 2 ^ 0/^ . „ „

Oldenburg, den 30 . September 1891.

Oldenburger G »nossenschafts -Bank.
N . Mnnnich . A . Hegemann.I.

Nan biete äem Olüebe äie Rauä!
saa .aaa Mark

. als Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die Hamburger große Geld-
Nerloosung , welche vom Staate genehmigt und garantirt isst

Die vortheilhaste Ein¬

richtung des neuen Planes
ist derart , daß im Laufe
von wenigen Monaten

durch 7 Classen von 100000

Loosen 50 200 Gewinne
m Gesammtbetrage von

9Z3300ZMK.
sicheren Entscheidung! Zur

kommen , darunter befinden
> sich Haupttreffer von event.

« MR.
speciell aber

g.
Ä

a

g.

a

1
I
1
1
1
1
2
1

1
I
1

8
26
56

106
203

6
606

1 060
30 930

17188 a Mark
200 , 150 , 127,

a

a.

a,

a.

300 000
200 000
100 000

75 000
70 000
65 000
60 000
55 000
50 000
40 000
30 000
15 000
10 000
5 000
3 000
2 000
1 500
1000

500
148
300,
100,

94 , 67 , 40 . 20.

Von den hierneben verzeichneten Gewinnen gelangen in 1 . Classi
2000 im Gesammtbetrage von Mk . 117 000 zur Berloosung.

Der Haupttreffer 1 . Classe beträgt Mk . 50 000 und steigert sich i«

auf Mk . 55 000 , 3 . Mk . 60 000 , 4 . Mk . 65 000 , 5 . Mk . 70 000,
6 . Mk . 75 000 , in 7 - aber auf event . Mk . 500 000 , spec . Mk . 300 OOlh

s'

200 000 re.
Die Gewinnziehungen sind Planmäßig amtlich festgcstellt.
Zur nächsten Gewinnziehung erster Classe dieser großen vom Staate

garantirtcn Geldverloosung kostet
1 ganzes Original - Loos Mk . 6,
1 halbes ,, ,, 3,
1 viertel ,, „ 1,50.

Alle Aufträge welche direct an unsere Firma gerichtet sind , Werda

sofort gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages mit da

größten Sorgfalt ansgeführt und erhält Jedermann von uns die mit

dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen.
Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis

beigefügt , aus welchen sowohl die Eintheilung der Gewinne auf die

verschiedenen Classcnziehungen , als auch die betreffenden Einlagebeträge

zu ersehen sind , und senden wir nach jeder Ziehung unseren Inte¬

ressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Ans Verlangen versenden wir den amtlichen Plan franco im

Voraus zur Einsichtnahme und erklären uns ferner bereit , nicht con-

venirend , die Loose gegen Rückzahnng des Betrages vor der Ziehung

zurückzunehmen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt planmäßig prompt unter

Staats - Garantie . ,
Unsere Collecte . war stets vom Glücke besonders begünstigt und

haben wir unseren Interessenten oftmals die größten Treffer ausbe-

ahlt , n . a . solche von Mark 250 000,100 000 , 80 000 , 60 00 «,'

40 000 rc . .
Voraussichtlich kann bei einein solchen aus der solidesten Basis ge¬

gründeten Unternehmen überall aus eine sehr rege Betheilignng mit

Bestimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , « m alle Aufträge

ausführen zu können , uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls

vor dem

Ootobsr ä.

b

IS.
zukommen zu lassen.

Laukmann 6e 81mon-
Bank - und Wechselgeschäft in

„ .4 M « V « «

«

ii

1!

A

Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns bisher geschenkte Vertrauen , und,

da unser Haus seit einer langen Reihe von Jahren überall bekannt ist , bitten wir alle Dich

Wenigen , welche sich für eine unbedingt solide Geld - Verloosnng interessiren und darauf halten , dasst

0

V

ihre
'

Jnteressen nach jeder Richtung hm wahr genommen werden , sich nur ganz direct vertrauens¬

voll an unsere Firma Kaufmann u . Simon in H a m b u r g zu wenden . Wir . steheichj

mit keiner anderen Firma in Verbindung und haben auch keine Agenten imt dem Vertrieb der»

>Original - Loose aus unserer Collecte betraut , sondern wir verkehren nur direct mit nnsmch
K werthen Kunden und dieselben genießen dadurch alle Vortheile des directen Bezugs,

zugehenden Bestellungen werden gleich registrirt und promptest effectuirt-

Alle unSN!

KMffer- u . Mkiler-GeseMaft

ui

Erste Sitzung
8oi »i »» 1i»«i» <1 , «1« i» 19 . <- vt « li»vr,

^ 9vi »«18 8
Hustede ' s Gasthause.

Tagesordnung:
Verschiedene Vorlagen , darunter Ab

ändernng des Ruder -Commandos.
Vorstaudswahl.

Der Vorstand.

Me !.
Oetober , als amFreitag , den

E >ntefesttage:
16.

Aro886lM .HH.

K 'daetion, Druck und Verlag von L . Ziri

L- niu «» Hüll L« 30 lk'ltz.
ladet frenndlichst ein

C . H . Hustede Wme.

Freitag , Abends 8 Uhr,
General -U ersammlung.

iS « , ' V « L8lNI « l

Fieiwiüige Turner
Fenermehr.

Donnerstag , den 8 . Hct.,
Abends 8 Ahr:

u e b n n g.
Der Führer.

Sonntag , den 11 . Oktober,
Nachmittags 3 Uhr,

Verkegelung eines

SehaflÄMMs,
wozu alle Kegelfreunde einlade.

L .. V « rl.

Rotterdam , 5 . Ocl.
D . Corona , Wittenberg N^eworlel»llff

6 . d . M . Dover ' "am passirt.
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